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Was soll aus den Corona-Erfahrungen bleiben für die 

zukünftige Aufgaben- und Funktionsbeschreibung von 

Schule und Unterricht? Wie wird das Lehren und Lernen 

„nach“ Corona in einem anspruchsvollen Fachunterricht 

durch digitale Technologien weiterentwickelt, um schu-

lisch-unterrichtliche Ziele besser zu erreichen? Divergie-

ren die retrospektiven Perspektiven zu den schulischen 

Corona-Erfahrungen der Basis, also der Lehrkräfte, der 

Schulleitungen, deutlich von denen der Kultuspolitiker/

innen? Wird die parallel zu Corona ins Leben gerufene 

„Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusmi-

nisterkonferenz“ mit ihren Empfehlungen zu einem neuen, 

wirklich wissenschaftsorientierten Steuerungs instrument 

der Schul- und Bildungspolitik?

Diesen und weiteren Fragen stellen sich die Autor/inn/en 

aus Philologenverband, Kultuspolitik, Schulleitung, den 

Bildungswissenschaften, der Erziehungswissenschaft, 

der Pädagogischen Psychologie, den Fachdidaktiken 

und der Medizin im vierzehnten Band der Reihe „Gymna-

sium – Bildung – Gesellschaft“. Sie wird herausgegeben 

von Susanne Lin-Klitzing, David Di Fuccia und Thomas 

Gaube.
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Susanne Lin-Klitzing, David Di Fuccia und Thomas Gaube 

Vorwort der Herausgeber/in

Mithilfe des Klinkhardt-Verlages und auf Initiative des Deutschen Philologenver-
bandes wurde die Reihe „Gymnasium – Bildung – Gesellschaft“ im Jahr 2009 
gegründet. Ziel war und ist es, im Interesse einer nach TIMSS und PISA neu begon-
nenen Interaktion zwischen Wissenschaft, Bildungspolitik und Schule den Dis-
kurs von Wissenschaftler/inne/n aus unterschiedlichen Disziplinen sowie Schul-
praktiker/inne/n zu bildungspolitisch relevanten Themen für Entscheidungen in 
der Bildungs- und Schulpolitik fruchtbar zu machen.
Der erste Band widmete sich dem Thema der schulischen Begabtenförderung.
Im zweiten Band wurden Chancen und Probleme schulischer Übergänge aus einer 
Disziplinen übergreifenden Perspektive bearbeitet.
In Band 3 wurden wesentliche Aspekte gymnasialer Bildung aus der Sicht der Erzie-
hungswissenschaft, der Psychologie und der Philosophie einander gegenübergestellt. 
In Band 4 diskutierten PISA-Forscher/innen und deren Kritiker über die nach PISA 
eingesetzte „Vermessung von Schule“ und deren Konsequenzen für die Schulpraxis.
Im fünften Band wurde mit den „Methoden der Inszenierung wissenschaftlichen Ler-
nens in der gymnasialen Oberstufe“ insbesondere die wissenschaftspropädeutische 
Aufgabe der gymnasialen Oberstufe betrachtet.
In Band 6 „Abitur und Studierfähigkeit“ wurde interdisziplinär um die historische und 
gegenwärtige Bestimmung von Studierfähigkeit als einem wesentlichen Ziel der gymna-
sialen Oberstufe aus der Sicht von deutschen, Schweizer und österreichischen Wissen-
schaftler/inne/n gerungen.
Band 7 „Auf die Lehrperson kommt es an?“ setzte sich mit der Rolle der Lehrperson 
sowie mit Fragen der Eignung, Ausbildung und Bildung, Professionalisierung und Fort-
bildung der Lehrkräfte auseinander.
Band 8 zur Passung von „Leistungsstandards und Leistungsbewertung an Gymnasien 
und Universitäten“ thematisierte die leider in der Regel immer noch nicht ausreichend 
hergestellte Passung zwischen Gymnasium und Universität.
Der neunte Band „Bildungsgerechtigkeit und Gymnasium“ stellte unterschiedliche 
Konzepte, empirische Untersuchungen zur Bildungsgerechtigkeit sowie gesellschaftli-
che Konsequenzen dar und behandelte die Frage: „Wie ‚bildungsgerecht‘ ist das Gym-
nasium?“.
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Im zehnten Band „Heterogenität und Bildung – eine normative pädagogische De-
batte?“ wurde die erziehungswissenschaftliche Leitfigur „Heterogenität“ aus unter-
schiedlichen Perspektiven betrachtet und im Jahre 2019, zehn Jahre nach der Grün-
dung dieser Reihe, im elften Band das Thema „Schulische Bildung im Zeitalter der 
digitalen Transformation“ kritisch-konstruktiv erörtert.
Band 12 der Reihe widmete sich dem Thema „Allgemeine und berufliche Bildung – 
Aufgaben und Funktionen des Gymnasiums im Rahmen beruflicher Orientierung“.
Im dreizehnten Band beschäftigten sich Wissenschaftler/innen aus unterschiedlichen 
Perspektiven mit dem Thema „Globalisierung und Internationalisierung als Heraus-
forderung für das Gymnasium?“.
Unter dem Titel „Schule nach Corona – was haben wir gelernt?“ werden im vierzehn-
ten Band die „Learnings“ aus Corona sowohl aus Sicht der Lehrkräfte, der Schullei-
tung, der Erziehungswissenschaftler/innen und Fachdidaktiker/innen als auch aus der 
Perspektive der Medizin sowie der Verbands- und Kultuspolitik einander gegenüber-
gestellt. Vorläufiges Fazit: Für bessere Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte und bessere 
Bildungsbedingungen für Schüler/innen ist gerade nach Corona noch ein langer Weg 
zu beschreiten. 

Für die Herausgabe des vierzehnten Bandes haben sich Vertreter/innen aus Uni-
versität, Schule und Philologenverband zusammengefunden: für die Schulpäda-
gogik Prof. Dr. Susanne Lin-Klitzing von der Universität Marburg, Bundesvorsit-
zende des Deutschen Philologenverbandes, für die Fachdidaktik Prof. Dr. David 
Di Fuccia von der Universität Kassel und für die Schule Thomas Gaube, Schullei-
ter eines Gymnasiums in Halle an der Saale.
Wie für alle Vorgängerbände gilt auch für diesen Band unser ganz besonderer 
Dank Frau Gabriele Lipp, Geschäftsführerin des Deutschen Philologenverban-
des, und Frau Andrea Hennig, Sekretärin im Deutschen Philologenverband. Be-
harrlich, langmütig und überaus kundig lasen sie alle Beiträge Korrektur, zeigten 
Alternativen auf und standen im konkreten Dialog mit dem Klinkhardt Verlag, 
sodass nun auch dieser vierzehnte Band erscheinen kann.
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Was soll aus den Corona-Erfahrungen bleiben für die 

zukünftige Aufgaben- und Funktionsbeschreibung von 

Schule und Unterricht? Wie wird das Lehren und Lernen 

„nach“ Corona in einem anspruchsvollen Fachunterricht 

durch digitale Technologien weiterentwickelt, um schu-

lisch-unterrichtliche Ziele besser zu erreichen? Divergie-

ren die retrospektiven Perspektiven zu den schulischen 

Corona-Erfahrungen der Basis, also der Lehrkräfte, der 

Schulleitungen, deutlich von denen der Kultuspolitiker/

innen? Wird die parallel zu Corona ins Leben gerufene 

„Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusmi-

nisterkonferenz“ mit ihren Empfehlungen zu einem neuen, 

wirklich wissenschaftsorientierten Steuerungs instrument 

der Schul- und Bildungspolitik?

Diesen und weiteren Fragen stellen sich die Autor/inn/en 

aus Philologenverband, Kultuspolitik, Schulleitung, den 

Bildungswissenschaften, der Erziehungswissenschaft, 

der Pädagogischen Psychologie, den Fachdidaktiken 

und der Medizin im vierzehnten Band der Reihe „Gymna-

sium – Bildung – Gesellschaft“. Sie wird herausgegeben 
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